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Ich bin ja aus Bayern, ländliche Lage, aber Gegend mit hoher Industriedichte. Ich empfinde es
so, dass sich hier die Mittelschule (so nennt sich das, was früher Hauptschule hieß) in den
letzten Jahren deutlich stabilisiert hat. 2013 (neuere Zahlen habe ich gerade nicht, dürften sich
aber nur wenig verändert haben) traten in meinem Landkreis prozentual exakt genauso viele
Leute an die Mittelschule über wie ans Gymnasium (35%). Die Mittelschule ist hier also alles
andere als Resterampe.
Wer sich in Betriebspaktrika einigermaßen zeigt, hat auch mit Hauptschulabschluss eine
super Chance auf eine Ausbildungsstelle. Die Handwerksbetriebe suchen händeringend Azubis.
Über die Einführungsklasse haben hier auch in den letzten Jahren durchaus Leute am
allgemeinbildenden Gymnasium Abitur gemacht, die von der Mittelschule mit der Mittleren
Reife kamen. Klar waren die fleißig und sehr ehrgeizig, aber die hatten auch in der Mittelschule
schon gelernt, wie man einen Aufsatz schreibt und konnten leidlich Englisch. Dass das System
hier noch so funktioniert, liegt natürlich an der bindenden Grundschulempfehlung. Das System
ist selektiv, aber unterm Strich bietet es gute Zukunftsaussichten für jeden, der auch nur ein
bisschen will. Insofern kann ich mit der bayerischen Wahlentscheidung von vor zwei Wochen
aus Bildungssicht übrigens bestens leben...
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